


Religionspädagogisches Konzept
Ziele
- Schülerinnen und Schüler werden stufengerecht in ihrer religiösen Entwicklung begleitet,

angeregt und gebildet.
- Sie werden mit christlichen Weltdeutungen und dem christlichen Gottes- und Menschenbild

bekannt gemacht.
- Sie lernen die zentralen biblischen Geschichten des Alten und Neuen Testamentes kennen.
- Sie begegnen der christlichen Botschaft und ihrer Symbolwelt, lernen die christliche Tradition

und Kultur kennen und deren Bedeutung für ihr Leben heute.
- Sie werden angeregt und ermutigt, das Sinn- und Vertrauenspotential des Christentums für

ihren Lebensentwurf zu entdecken.
- Sie werden auf die Religions-, Werte- und Sinnpluralität in unserer Gesellschaft vorbereitet.

Inhalt
Siehe den aktueller Lehrplan der Teil-Kirchgemeinde Ebikon

Zielgruppe
- SchülerInnen der Volksschule.
- Obligatorisch für reformierte SchülerInnen, insbesondere für diejenigen, welche sich

konfirmieren lassen möchten.
- SchülerInnen anderer Konfessionen und Religionen, bzw. konfessionslose SchülerInnen sind

eingeladen, am Unterricht teilzunehmen.

Unterrichtende
Ausgebildete KatechetInnen oder Lehrpersonen, welche einen entsprechenden Lehrausweis
besitzen und Team-fähig sind.

Lernort Kirche (Beheimatung)
Die Kinder und Jugendlichen mit ihren Familien lernen die eigene Kirchgemeinde mit ihren
Akteuren und Angeboten kennen. Sie verstehen sich als Teil davon und haben die Möglichkeit, sich
aktiv zu beteiligen.
Dies ist ein wichtiges Werkzeug des Gemeindeaufbaus. Hier kommen kirchenferne, oft auch
konfessionslose Kinder und ihre Familien mit Kirche in Kontakt. Daher steht dieses Ziel in einem
grösseren Rahmen, da hier Mitgliederbindung stattfindet und allenfalls auch Mitgliederwerbung.
Hier erreichen wir nicht nur die Kinder, sondern auch ihre Eltern und ihr Umfeld, beim Singen,
Beten und Feiern kommen sie mit gelebter Spiritualität in Kontakt, an dem sich auch ihre Kinder
beteiligen.

Zielgruppe
- Alle reformierten Kinder.
- Konfessionslose Kinder, welche den Unterricht besuchen, werden eingeladen.
- Eltern der TeilnehmerInnen.

Inhalt
- Gottesdienstliche Feiern, Elternanlässe
- Kontakte zu den Eltern
- Gemeinsames Feiern in der Kirchgemeinde.
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